
Was lernen die Jungbären?

Aufmerksam verfolgen die jungen Schwarzbären, wie die Mutter die Rinde vom Baum schält, um an
ein Nest wilder Bienen und den Honig heranzukommen. Sie lernen vor allem durch Nachahmung.

Bei den ersten Ausflügen und auch später folgen die Jungbären der Mutter auf Schritt und Tritt. In ihrer
Nähe sind sie vor Feinden sicher. Kleine Eisbären und Lippenbären reiten in den ersten Monaten oft
auf dem Rücken der Mutter. In tiefem Schnee oder in felsigem Gelände könnten sie ihr sonst kaum
folgen, und auch eine schnelle Flucht ist leicht möglich.

Auf ihren Ausflügen mit der Mutter lernen die Jungtiere allmählich die Wege und das Streifgebiet der
Bärin kennen. Die Mutter sucht mit ihnen ihre bevorzugten
Nahrungsgründe auf, und die Jungen lernen, wie diese je nach
Jahreszeit wechseln, in welchen Gegenden man gut überwintern
kann und wo sich die besten Schlafplätze befinden. Im Herbst
beobachten sie, wie die Bärin eine Höhle gräbt. Auch das Verhalten
gegenüber Artgenossen und anderen Tieren lernen sie durch das
Vorbild der Mutter. Wenn einen Bärenmutter angreift, folgen ihr die
Jungen oft auf den Fersen. Vermutlich lernen sie bei solchen
Attacken, wer ihre Feinde sind und wie man sich gegen diese zur

Wehr setzt.


